
Mode am Standort
Rund um die Modemesse Co[[ection Premiöre Düssetdorf (CPD), die am Sonntag beginnt, dre

Die Messe schrumpft zwar seit Jahren, der Modestandort mit seinen hunderten Showtoom

VON DENISA RICHTERS

Zuversicht - darauf setzt Philipp
Kronen in diesen Tagen. Seit ein-
einhalb Jahren ist der 44-jährige Di-
plom-Kaufmann Chef der Igedo
Company und somit Veranstalter
der Modemesse Collection Premiö-
re Düsseldorf (CPD). Die Schau be-
ginnt am kommenden Sonntag
.,mit fünf Prozent mehr Ausstellern
als vor einem Jahr", wie Kronen und
sein Team voller Optimismus beto-
nen. Sie sehen darin eine Trend-
wende fur die einst weltweit größte
Nlodemesse, die nun nur noch drei
Messehallen füllen wird.

Noch vor wenigen Jahren waren
es viermal so viele Hallen. Das lässt
sich wohl nie mehr erreichen, weiß
auch Kronen. Der Markt hat sich
verändert, die Zahl der textilen Pro-

,rWenn es ein
gutes Konzept gibt,
fließt auch Geld"

duzenten und Einzelhändler ist ge-
sunken - damit ist auch der Kreis
potenzieller Aussteller und Fachbe-
sucher kleiner geworden. Der
Rhlthmus von zwei Kollektionen
pro fahr (Herbst/ Winter und Früh-
jahr/ Sommer), der auch die CPD-
Termine bestimmt, wird konterka-
riert durch große Modeketten, die
jederzeit neue Kollektionen auf den
Markt bringen können. Und dann
ist da noch Berlin, das Düsseldorf
den Rang als Modehauptstadt
Deutschlands ablaufen will.

Kronen ist dennoch optimistisch,
die Düsseldorfer Modemesse wie-
der auf Erfolgskurs zu bringen: ,,Die
CPD hat ein klares Profil, das nicht
an der Größe, sondern am Inha,lt
gemessen wird." Dazu gehöre, sich
auf Damenmode zu konzentrieren;
von Herren-, Dessous- und Bade-
mode hat sich die Igedo nach und
nach getrennt. Dafur soll nun
Schwerpunkt werden, was einst
eher nebenher lief: Accessoires und
die Fashion Gallery mit jungen De-
signern. ,,Das sind wichtige Säulen,
die wir ausbauen müssen."

Für ein Problem hat jedoch auch
Kronen keine Idee: Viele Aussteller
und Besucher empfinden die At-

se im Februar dieses Jahres.

mosphäre in den Hallen nicht mehr
als zeitgemäß. ,,Wenn es eine Alter-
native zum Messegelände gäbe,
würden wir das sofort unterstüt-
zen", sagt der Igedo-Chef. Bisher sei
man jedöch nicht fündig geworden.
Auch die Idee von OB Elbers, die
CPD inZelte in Rheinnähe zuverla-
gern, hält Kronen für nicht realisier-
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bar: ,,In einem gut ausgestatteten
Zelt kostet der Quadratmeter 500
Euro, auf dem Messegelände hinge-
gen 150 Euro." Während der Febru-
ar-CPD hatte die Igedo dennoch ein
ausgelagertes Premium-Konzept
unter dem bezeichnenden Titel
,,The Showroom" angekündigt -
und musste es nur wenige Wochen

Damenmode ist das Kernstück der CPD - hier eine Schau von der Modemes-




